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Das ist ungewöhnlich: Die Entscheidung, ob 
sich der Landkreis Stade ein viele Millionen 
Euro teures Katastrophenschutz-Zentrum 
zulegt, fällt erst am Montag. Trotzdem 
wächst der Bau schon in die Höhe. Das sind 
die Gründe dafür.

Im Rahmen der Suche nach einem Grund-
stück zur Errichtung eines Katastrophen-
schutz-Zentrums wurde dem Landkreis vom 
Stader Unternehmen Lindemann eine Halle 
in Stade-Ottenbeck auf einem über 11.000 
Quadratmeter großen Grundstück angebo-
ten. Es handelt sich um eine Halle mit zwei 
Hallenteilen, an die ein zweigeschossiges 
Bürogebäude mit einer Nutzfläche von 700 
Quadratmetern angeschlossen sein wird.

Saertex-Halle kostet eine Million Euro 
pro Jahr

Mit Beginn des kriegerischen Überfalls auf 
die Ukraine und der einsetzenden Fluchtbe-
wegung wurde die ehemalige Saertex-Halle, 
wo zuvor bereits das Impfzentrum unter-
gebracht war, erneut angemietet und als 
Vertriebenennotunterkunft im April 2022 in 
Betrieb genommen. Sie kostet den Landkreis 
einschließlich Nebenkosten rund eine Million 
Euro pro Jahr. Die Halle dient als Notauf-
nahmestelle für die aus der Ukraine geflüch-

teten Menschen. Der Neubau steht auf der 
anderen Straßenseite in unmittelbarer Nähe 
der Saertex-Halle.

Kreisverwaltung bräuchte drei Jahre 
für den Neubau

Der Katastrophenschutz wurde nach dem 
Zusammenbruch der UdSSR und dem Ende 
des Kalten Krieges drastisch zurückgefah-
ren. Corona-Pandemie und der russische 
Überfall auf die Ukraine haben in den ver-
gangenen beiden Jahren aber zu einem 
Umdenken geführt. Das Land Niedersachsen 
hat deshalb die Landkreise und kreisfreien 
Städte verpflichtet, die zivile Alarmplanung 
als Bestandteil des Bevölkerungsschutzes 
vorzuziehen und beschleunigt umzusetzen.

Die Kosten für die neue Katastrophenschutz-
halle liegen bei rund zwölf Millionen Euro, 
und die favorisierte Halle ist etwas größer 
als der Platzbedarf des Landkreises. Die da-
raus entstehenden Mehrkosten werden aber 
wohl durch den Wegfall der Mietzahlungen 
für die Saertex-Halle und die zu erwartende 
Baukostensteigerung mehr als ausgegli-
chen.

Würde der Kreis jetzt selbst mit den Planun-
gen und der Grundstückssuche beginnen, 

dürften bis zur Fertigstellung bis zu drei 
Jahre vergehen. Landrat Kai Seefried hofft, 
dass bei der jetzt gefundenen Lösung der 
Umzug aus der Saertex-Halle in das neue 
Katastrophenschutz-Zentrum im Winter 
2023/2024 erfolgen kann.

Bei einer Katastrophe hören alle auf 
den Landrat

In Niedersachsen sind die Landkreise und 
kreisfreien Städte die Katastrophenschutz-
behörde. Sie sind verantwortlich für die Be-
kämpfung von Katastrophen und die Vorbe-
reitung darauf.

Zunächst haben die Katastrophenschutz-
Behörden bei einem Brand oder einem Ei-
senbahnunglück keine eigene Zuständigkeit. 
Die örtlichen Behörden bleiben zuständig bis 
zu dem Zeitpunkt, in dem der Landkreis Sta-
de als die Katastrophenschutzbehörde den 
Katastrophenfall feststellt.

Erst mit dieser Feststellung geht die Zu-
ständigkeit automatisch auf die Behörde 
über, die dann die zentrale Leitung der Be-
kämpfungsmaßnahmen übernimmt und die 
Aufgabenerledigung koordiniert. 

weiter auf der nächsten Seite

So sieht das neue Katastrophenschutz-Zentrum 
in Stade aus
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Das neue Katastrophenschutz-Zentrum ist der Rohbau links. Daneben entstehen weitere Hallen und Gebäude. Foto: Wisser
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Alle diese Behörden und Einrichtungen ha-
ben sich dann der Katastrophenschutzbe-
hörde zu unterstellen oder dem Landkreis 
Amtshilfe zu leisten.

Neben der Unterbringung von Menschen 
und der sicheren Einlagerung von Material 
für den Katastrophenschutz soll das neue 
Gebäude auch den Platz für einen Katastro-
phenstab bieten. Bisher ist der provisorisch 
im Kreishaus untergebracht.

Theoretisch kann der Kreistag in seiner 
Sitzung am Montag, 26. Juni, das Projekt 
noch stoppen. Bedarf und Konzept sind 
aber unumstritten und alle bisherigen Ent-
scheidungen sind einstimmig ausgefallen. 
Die Sitzung im Kreishaus in Stade beginnt 
um 9 Uhr.
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